
Folgen der Industrialisierung für Mensch und Natur

Die Industrie boomte. Wie erging es den Menschen und wie sah ihre Umwelt aus?

Lehrerimpuls:

Rauchende Fabrikschlote waren Zeichen für Arbeit und Wohlstand. Fabriken, Stahlwerke und Bergbauzechen brachten den Menschen Wohlstand. Aber was brachten sie den Menschen und der Umwelt noch? 
Arbeitsteilige Gruppenarbeit:

Erarbeitung I:


Schattenseiten der Industrialisierung sollen an Hand folgender Themenbereiche dargestellt werden:

· Ursachen der Luftverschmutzung

· Ursachen der Belastungen der Gewässer

· Ursachen der Krankheiten der Menschen
Erarbeitung II:
Sind Maßnahmen zum Schutz von Mensch und Natur erforderlich?

Die Auswertung der Gruppenarbeit kann mit der sogenannten „Kugellagermethode“ erfolgen. Die Teilnehmer der Arbeitsgruppen bilden zwei Kreise, einen Innen- und einen Außenkreis. Die jeweils gegenüberstehenden Personen tauschen sich zu den gegebenen Fragestellungen aus. Nach ungefähr zwei Minuten drehen sich die Kreise in entgegengesetzter Richtung. Jede Teilnehmerin bzw. jeder Teilnehmer erhält ein neues Gegenüber, die Fragestellungen bleiben jedoch die gleichen.
Sicherung:
 Auswertung der Gruppenpräsentationen und Anfertigung eines möglichen Tafelbildes

Mögliche Schwerpunkte der Präsentationen:

· Innerhalb von etwa 80 Jahren veränderten sich die Landschaften gravierend: Aus idyllischen kleinen Städten wurden  „Bergbaustädte“.

· Die Industrialisierung war auch mit großen Problemen verbunden. Gesundheitsschäden wurden durch Ruß, Rauch und giftige Abgase verursacht.

· Schädliche Abwässer wurden in Flüsse geleitet, mit verheerenden Konsequenzen. Schwere Umweltvergehen finden auch heute noch bei uns statt (Gegenwartsbezug). 
